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33orbenG5t0o,tat5u>ahTen. 2lm tom=
menben SBoöjencnbe ftnben im ftantön 2Iatga»
bie (Sto&tatstDaBlen für eine neue otetjäfctige
Slmtspeiiobe Ttatt. Stuf biefe ©efamietneuetung
tjin baben 21 bisherige ffitojjtäie, ober eimas
über 10 ^ßtojent, ihren freitt) iiiigen SRüdttitt
crflart. SBäbrenb bet jefctge Slot 193 ©rojjräte
itylt, unrb bet neue, nad> einem injurffö^ert
uorgenommcnen SBoIfsentfdjeib, 200 St§e auf»
meifen. Sie Sejirte Sttatau, Stugg, fiertjbutg,
SRheinfelben unb 3urjad) metben je ein ÜDton»

bat gewinnen, bet ftatf madjfenbe Sejitt Sa*
ben fogat beten btei. hingegen roitb bet 23ejtr!
Üaufenbutg ein SDfanbat oetlieten. Um bie 200
Sitje betoerben fid) 722 Äanbibatinneu aus
atf)t Starteten. Wt-k»»

Da scheint die Einführung des Frauenstimmrechts
unmittelbar vor der Tür zu stehen!

Die Moskauer Kathedrale war dicht gefüllt.
Viele Gläubiger warfen sich der Länge nach vor
den Altar, um für Stalins Genesuner zu beten. r

Offenbar war er ihnen Geld schuldig

Karwoche

Frische

Dorschfilets
Cabliaufilets
Zanderfilets
Dann lieber Felchen

Fische

Forellen lebend

Felchen ausgeweidet

Hecht saugeweidet

Wenn auch nicht gerade mit
verführerischen Reizen ausgestattet, so doch in
einer glänzenden Maske, ließ der stimmgewaltige

Fürst Kattwald (Walter Wellauer) das
heidnische Haus mit seinen Insassen immer
wieder erzittern. In prächtigem Kontrast zu
dem ungeschlachteten Vater stand sein
herziges Töchterchen Edrita (Cornelia Ober-
kogler), die mit ihrem frischkecken Spiel
nicht nur das Herz der zwei Jünglinge,
sondern auch die Sympathie des Publikums
gewann.

Hoffentlich hat sie nicht daraufhin den Vater doch
noch geschlachtet

Kürzlich jährte sich der Todestag von;
tHßtkWk des bedeutendsten unter den neuern
Architekten Berns, zum 150. Male. Der fast in
Vergessenheit geratene Architekt hflt mit seinen
drei Hauptwerken Hotel de Mu*i<jue, Hauptwache
und Bibliothekgalerie dem Stadtbild Berns Azente
gegeben. Zur Auffrischung seines Gedächtnisses ist
in der Berner Schulwarte eine bis 7. März dauernde
Gedächtnis-Ausstellung eröffnet worden.

und jetzt weiß er wieder, was er geleistet hat!

ginnen. Der indische Verteidigungsminister Go-
palswami Ayyangar begibt sich am Freitag nach
Genf, wo er den Vertreter der Vereinten Nationen
für Kaschmir, Dr. Frank Graham, treten wird.

0'

falls der es sich gefallen läßt!

fSetoet&efrei&mber uitb SMitget, Soltbcirttät.
(Egoismus unb Ausbauet helfen ötr ju notma=
'¦?u Ceft?ns'bebinaun.aen unb mm (Erhalten etuer
Freien (ErirtetM

Der hat die Zeit begriffen!

tung erklärt, in der Bibliothek des wirtschaftlichen
Institutes seien «verschiedene Schriften der schlimmsten

Volksfeinde und Handlanger des amerikanischen
Imperialismus» aufgefunden worden. Im Artikel der
«Prawda Ukrainy» werden die Drektoren des Instituts
getadelt.

Was für Toren

uoi im oasin« zum Vortrag gelangt, umfaßt
das B-Dur Klavier-Trio von Mozart, ein wundervolles,
selten gehörtes Werk und die M-Moll Sonatine von Schii-

Momoll!

Pur meinen Freund,
Fabrikant, 28/1,84, gute
Erscheing., vermögend,
eigenes Haus, suche ich
eine junge Dame bis 28
Jahre, kinderlieb,
humorvoll, gutaussehend,
aus vermögenden Kreisen.

Damen, die sich
angesprochen fühlen,
werden um ausführliche
Bildzuschrift, gebeten.
Ich werde mich dann
persönlich mit Urnen in
Verbind, setzen

Ich fühl' mich heute
ausgesprochen
angesprochen I

Bekanntschaft
10) wünscht 20Jähriger
Bursche, kath., blond,
schlank, mitteler., von
sehr schöner Erscheinung,

mit 1920jährig.
Mädchen v. sehr schöner

Erscheinung,
lebhaft, mit gut. Herzensbildung,

schlank

Sehr schön und sehr
schön gesellt sich gern

Oefferitliche Beleuchtung

Nach längern Unterhandlungen mit dem Kant. Strassenverkehrsaiut und
dem Kreisoberingenieur konnte die Beleuchtung der Strassenkreuzung Bern-
strasse/Stoekhornstrasse/Schwäbisstrasse zweckmässig beleuchtet werden.

und so ward denn das richtige Licht auf die Beleuchtung geworfen!

Wer sich am Morgen schlapp und bei
der Arbeit rasch müde fühlt, muß
unbedingt etwas für die Regenration
des Organismus tun

Mein Bedarf an Regenration in diesem Jahr ist gedeckt!

Zum Kaiser - - Schiffländi 6 am FJelwü Züri

Ife^ri^ KRAUTERBADEKUR

>| IvS) im ärztlich geleiteten

BadWangs
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